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(54) Scheuerndes Gewebe zur kosmetischen Behandlung der Haut, Verfahren zu dessen
Herstellung und seine Verwendung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein scheuern-
des Gewebe für die kosmetische Behandlung (Peeling)
der Haut, das aus zellulosischen Fasern, insbesondere
aus Viskosefasern besteht und eine flache Konstruktion
(Leinenbindung) aufweist, in der die Drehung der
Schussfäden von Gruppe zu Gruppe variiert, und in wel-
chem der Titer der Schussfäden im Bereich zwischen
15 und 40 tex und der Kettfaden im Bereich zwischen
10 und 20 tex liegt; das Verhältnis der Drehung der
Schussfäden zu jener der Kettfäden ist größer als 2.

Das Gewebe wird mittels eines Waschprozesses in
einer Trommelwaschmaschine bei 40 bis 50°C während
10 bis 20 min., eines folgenden Trocknungsprozesses
in einem Tumbler bei einer Temperatur von weniger als
100°C sowie durch Tränken des Gewebes vor der prak-
tischen Anwendung hergestellt. Das auf diese Weise er-
zeugte scheuernde bzw. rubbelnde Gewebe, aus dem
vorzugsweise ein Handschuh (A) für die Peeling-Be-
handlung hergestellt wird, übt eine überaus abrasive
Wirkung auf die abgestorbenen Hautzellen aus, verur-
sacht aber keine Rötungen oder Reizungen der gesun-
den unteren Hautschichten.
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